
4. Adventssonntag – C – 2024
Im heutigen Evangelium hören wir von Maria, die sich auf den
Weg macht.
Sie  ist  jung,  schwanger  und  hat  viele  Fragen,  aber  sie
vertraut fest.

Ihr Ziel ist Elisabet, eine Frau, die wie sie selbst ihren
Glauben, ihre Freude und auch ihre Unsicherheiten mit sich
trägt.
Obwohl die beiden Frauen sehr unterschiedlich sind, treffen
sie sich in einer tiefen und heiligen Verbindung, weil sie
beide eine große Verheißung in sich tragen.

Maria zeigt uns, wie wichtig es ist, sich auf den Weg zu
machen, auch wenn man Fragen oder Freude im Herzen hat.
Haben wir solche Menschen in unserem Leben?
Menschen,  die  uns  verstehen,  mit  denen  wir  unsere  Freude
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teilen oder unsere Sorgen teilen können?
Und sind wir vielleicht auch für andere ein solcher Mensch?

Als Maria Elisabet begrüßt, passiert etwas Besonderes: Ein
einfacher Gruß wird zu einem Moment der Begegnung mit Gott.
Elisabet wird vom Heiligen Geist erfüllt, und das Kind in
ihrem Bauch springt vor Freude.

Welche Kraft steckt in einem Gruß, einem Wort, einem Blick!
Sind wir uns bewusst, dass unsere Haltung und unsere Worte
anderen Freude bringen können?
Ein Lächeln, ein gutes Wort oder einfach da zu sein – all das
kann ein kleines Wunder bewirken.

In der letzten Fastenzeit haben meine evangelische Kollegin
und ich eine Aktion im Johanniter-Krankenhaus gemacht. Wir
gingen mit Smiley-Ansteckern zu den Mitarbeitenden und luden
sie  ein,  die  Fastenzeit  zu  nutzen,  um  einander  mehr
Aufmerksamkeit zu schenken – durch einen Gruß, ein Lächeln
oder ein gutes Wort.
Die  Aktion  kam  gut  an,  weil  die  Menschen  spürten,  wie
wohltuend  es  ist,  wenn  wir  füreinander  da  sind.

Zurück zum Evangelium:
Elisabet erkennt in Maria die Mutter des Herrn. Ihre Freude
kommt aus ihrem Glauben.
Sie sieht nicht nur Maria, sondern auch Gottes Wirken in ihr.
Diese Freude steckt an und verbreitet sich wie ein Licht.

Die Frage, die uns das Evangelium heute stellt, lautet:
Bin ich offen für Gottes Handeln – in meinem Leben und im
Leben anderer?
Lasse ich mich von der Freude des Glaubens berühren?

Maria  ist  für  uns  ein  Vorbild.  Sie  vertraut  auf  Gottes
Verheißungen, auch wenn ihr Weg unklar ist. Elisabet sagt:
„Selig ist die, die geglaubt hat, dass sich erfüllt, was der
Herr ihr gesagt hat.“ Dieses Vertrauen ist der Schlüssel zur
Freude, die Maria trägt und mit Elisabet teilt.



Auch  wir  stehen  immer  wieder  vor  Gottes  Verheißungen  in
unserem Leben.
Erkennen wir sie?
Können  wir  uns  freuen,  auch  wenn  wir  noch  nicht  alles
verstehen?
Und  haben  wir  Menschen,  mit  denen  wir  unsere  Freude  und
unseren Glauben teilen können?

Lassen wir uns von Maria und Elisabet inspirieren: Machen wir
uns auf den Weg, begegnen wir einander mit offenen Herzen und
tragen wir die Freude Gottes in die Welt.
Denn die Freude, die aus dem Glauben kommt, ist nicht nur für
uns gedacht.
Sie soll anstecken, leuchten und andere ermutigen.


